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145144 Fig. 3: Ard el-Lewa in 2015.
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Fig. 2: Ard el-Lewa of the 1970s (after the Cadastral Plan)
The first urban development appears along the train tracks.
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with people’s values and do not fulfill their wants and needs. All people, 
inside and outside government, learn how to best make use of it; the neo-
vernacular ‘fusion’ in urban growth, in governance, in daily life.”
—Dina Shohayeb

“Officially, informality includes practices and conditions taking place 
outside the state’s regulatory framework. But I personally find it important 
to distinguish between three definitions of informality.
The first is the ‘non-condition’ (not formal), i.e. the structural opposite 
of formal, which is close to the above, rather reductionist definition. It 
is based on a political-economic framework of decentralized practice, as 
is apparent in informal urban development and informal economy, and 
as repeatedly occurs throughout urban history whenever the centralized 
power gets weakened, such as the medievalization of Roman cities. It 
could be abstracted as A being the opposite of B (both locked in a binary 
structure, and thus mutually constitutive).
The second approach is embedded in an anthropological interpretation 
of informality as an anti-structure: a processual condition that defies 
concretization, farming, and thus definition. Similar to rituals, oral history 
and vernacular traditions, informality is more fluid and experiential, rather 
than structural and representational. It could be abstracted into A is the 
negation of B (defying the very structural opposition).
A third definition views informality as the blurred boundaries between 
formal and informal, and is thus slippery and rather mystical. Informality 
is thus not a position of either-or, but one of both-and. In that sense, it 
may better be exemplified as the grey zone, the spectrum of negotiation 
and contestation, rather than being on one end of this binary. An abstract 
formulation would then be: A = A+B.”
—Omar Nagati

Built Informality in Cairo: An Anti-Glossary
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Hanaa’s
Building

Hag Gad’s
Building

Case Studies Comparative

Unit Size

Function

Surface for:
- Distribution: 5,1%
- Shafts: 2,8%
- Window/floor ratio: 8,9%

Surface for:
- Distribution: 5,2%
- Shafts: 3,7%
- Window/floor ratio: 9,6%

Abdullah’s
Building

Hamdy’s
Building

Mahmoud Kadry’s
Building

Surface for:
- Distribution: 13,5%
- Shafts: 1,5%
- Window/floor ratio: 9,4%

Surface for :
- Distribution: 5,6%
- Shafts: 3,0%
- Window/floor ratio: 11,1%

Surface for:
- Distribution: 5,6%
- Shafts: 7,5%
- Window/floor ratio: 9,7%

The Informal Response: Ard El-Lewa
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2 Units: Side by side

Incremental growth

2 Units: Back to back

 The circulation path spirals up following the building’s growth,

 When two buildings are built adjacently 
the staircases are combined into a continuous circulation space. 

New buildingExistent archetype

 The total volume of staircases 
 and shafts is redistributed along 
 the four facades. 

Inside OutAnother Architecture

201200
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 once duplicated,  can trigger 
a large-scale tranformation. 
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E I N  K U N ST H AU S
U N D  E I N  P L AT Z ,

D E R  D E M
K U LT U R F O R U M

E I N E N
Ö F F E N T L I C H E N
M I TT E L P U N K T

G I B T

Kultur ist nicht Kunst. Das 20. ist nicht das  
21. Jahrhundert: Das Haus ist für die Kunst, der 
Freiraum für die Kultur. Der große, weite Platz 
vor dem Museum des 20. Jahrhunderts ist das 
neue Zentrum des Kulturforums. Er verbindet alle 
Anrainer. Das Kulturforum ist offen für das  
21. Jahrhundert.

Das 20. Jahrhundert war schnell, sein Verlauf 
sprunghaft, seine Kunst facettenreich: Die 
Bewegung im Museum des 20. Jahrhunderts ist 
vertikal, die Verbindungen plötzlich, der Rundgang 
etappenweise.
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6. Anlieferung

1.4.3 Wechselnde 
Sammlungspräsentation

2.1 Kassen

2.3 Shop

Hof

Kulturplansche

Platane

Besucherzentrum

14xBehindertenstellplätze

Mastleuchten 
Lichtpunkthöhe 9m 

Die Typologie für die Kunst im 20. Jahrhundert 
ist der weiße Raum mit hellem Oberlicht: 
Das Haus besteht aus weißen Wänden, 
einem dunklen, einfachen Boden und hellen 
Lichtdecken. Die Untersicht der Lichtdecken sind 
Teil der Fassade. Die Hülle des Hauses löst sich 
auf. Ein offenes Archiv.

Das Museum des 20. Jahrhunderts 
komplementiert: Die effiziente und kompakte 
Organisation des Hauses erlaubt ein zusätzliches 
Stockwerk für temporäre Ausstellungen. Die 
Stadtvitrine, das Obergeschoss der Neuen 
Nationalgalerie, wird für freiere Nutzung 
jenseits des klassischen Kunstbetriebs 
zugänglich.

Im 20. Jahrhundert wird Kunst, was zur  
Kunst erklärt wird: Das Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts ist das Haus, das zur Kunst 
macht. Alle Räume im Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts sind Kunsträume. Alles ist 
Museum.

Das 20. Jahrhundert ist viele Geschichten: Im 
Haus für die Kunst des 20. Jahrhunderts wird 
präsentiert, archiviert und geforscht. Alle Räume 
sind schön, grosszügig und direkt. Sie erlauben 
Konzentration und Kontemplation, Beschäftigung 
und Ablenkung.

Lageplan 1:2000

 Offenes Erdgeschoss und Platz Archivraum mit Lichtdecke und Ausblick Vorhang-Fassade und Fenster auf den Platz

Isometrie, Kulturforum: Ein Platz und ein Haus das verbindet
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Kultur ist nicht Kunst. Das 20. ist nicht das  
21. Jahrhundert: Das Haus ist für die Kunst, der 
Freiraum für die Kultur. Der große, weite Platz 
vor dem Museum des 20. Jahrhunderts ist das 
neue Zentrum des Kulturforums. Er verbindet alle 
Anrainer. Das Kulturforum ist offen für das  
21. Jahrhundert.

Das 20. Jahrhundert war schnell, sein Verlauf 
sprunghaft, seine Kunst facettenreich: Die 
Bewegung im Museum des 20. Jahrhunderts ist 
vertikal, die Verbindungen plötzlich, der Rundgang 
etappenweise.
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6. Anlieferung

1.4.3 Wechselnde 
Sammlungspräsentation

2.1 Kassen

2.3 Shop

Hof

Kulturplansche

Platane

Besucherzentrum

14xBehindertenstellplätze

Mastleuchten 
Lichtpunkthöhe 9m 

Die Typologie für die Kunst im 20. Jahrhundert 
ist der weiße Raum mit hellem Oberlicht: 
Das Haus besteht aus weißen Wänden, 
einem dunklen, einfachen Boden und hellen 
Lichtdecken. Die Untersicht der Lichtdecken sind 
Teil der Fassade. Die Hülle des Hauses löst sich 
auf. Ein offenes Archiv.

Das Museum des 20. Jahrhunderts 
komplementiert: Die effiziente und kompakte 
Organisation des Hauses erlaubt ein zusätzliches 
Stockwerk für temporäre Ausstellungen. Die 
Stadtvitrine, das Obergeschoss der Neuen 
Nationalgalerie, wird für freiere Nutzung 
jenseits des klassischen Kunstbetriebs 
zugänglich.

Im 20. Jahrhundert wird Kunst, was zur  
Kunst erklärt wird: Das Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts ist das Haus, das zur Kunst 
macht. Alle Räume im Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts sind Kunsträume. Alles ist 
Museum.

Das 20. Jahrhundert ist viele Geschichten: Im 
Haus für die Kunst des 20. Jahrhunderts wird 
präsentiert, archiviert und geforscht. Alle Räume 
sind schön, grosszügig und direkt. Sie erlauben 
Konzentration und Kontemplation, Beschäftigung 
und Ablenkung.

Lageplan 1:2000

 Offenes Erdgeschoss und Platz Archivraum mit Lichtdecke und Ausblick Vorhang-Fassade und Fenster auf den Platz

Isometrie, Kulturforum: Ein Platz und ein Haus das verbindet

Grundrisse, Ansichten, Schnitte, 1:500
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Ö F F E N T L I C H E N
M I TT E L P U N K T

G I B T

Kultur ist nicht Kunst. Das 20. ist nicht das  
21. Jahrhundert: Das Haus ist für die Kunst, der 
Freiraum für die Kultur. Der große, weite Platz 
vor dem Museum des 20. Jahrhunderts ist das 
neue Zentrum des Kulturforums. Er verbindet alle 
Anrainer. Das Kulturforum ist offen für das  
21. Jahrhundert.

Das 20. Jahrhundert war schnell, sein Verlauf 
sprunghaft, seine Kunst facettenreich: Die 
Bewegung im Museum des 20. Jahrhunderts ist 
vertikal, die Verbindungen plötzlich, der Rundgang 
etappenweise.

Ku l tu r fo ru m

M u s e u m  d e s  2 0 .  Ja h rh u n d e rt s
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(extra Raum)

al le Grundr isse 1:500

Obergeschoss +4Obergeschoss +3Obergeschoss +2Obergeschoss +1ErdgeschossUntergeschoss
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Erdgeschoss mit
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6. Anlieferung

1.4.3 Wechselnde 
Sammlungspräsentation

2.1 Kassen

2.3 Shop

Hof

Kulturplansche

Platane

Besucherzentrum

14xBehindertenstellplätze

Mastleuchten 
Lichtpunkthöhe 9m 

Die Typologie für die Kunst im 20. Jahrhundert 
ist der weiße Raum mit hellem Oberlicht: 
Das Haus besteht aus weißen Wänden, 
einem dunklen, einfachen Boden und hellen 
Lichtdecken. Die Untersicht der Lichtdecken sind 
Teil der Fassade. Die Hülle des Hauses löst sich 
auf. Ein offenes Archiv.

Das Museum des 20. Jahrhunderts 
komplementiert: Die effiziente und kompakte 
Organisation des Hauses erlaubt ein zusätzliches 
Stockwerk für temporäre Ausstellungen. Die 
Stadtvitrine, das Obergeschoss der Neuen 
Nationalgalerie, wird für freiere Nutzung 
jenseits des klassischen Kunstbetriebs 
zugänglich.

Im 20. Jahrhundert wird Kunst, was zur  
Kunst erklärt wird: Das Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts ist das Haus, das zur Kunst 
macht. Alle Räume im Museum der Kunst des  
20. Jahrhunderts sind Kunsträume. Alles ist 
Museum.

Das 20. Jahrhundert ist viele Geschichten: Im 
Haus für die Kunst des 20. Jahrhunderts wird 
präsentiert, archiviert und geforscht. Alle Räume 
sind schön, grosszügig und direkt. Sie erlauben 
Konzentration und Kontemplation, Beschäftigung 
und Ablenkung.

Lageplan 1:2000

 Offenes Erdgeschoss und Platz Archivraum mit Lichtdecke und Ausblick Vorhang-Fassade und Fenster auf den Platz

Isometrie, Kulturforum: Ein Platz und ein Haus das verbindet

Grundrisse, Ansichten, Schnitte, 1:500
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Ansicht Potsdamer Straße

2 0 5 4 17

Competition for the Museum of the 20th Century, Berlin
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Pendant Lamp, Something Fantastic and New Tendency, 2015



Stage for Theater Performances in the Common Ralm



Stage for Theater Performances in the Common Ralm



Something Fantastic, Leipzigerstr. 61, Berlin
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